
Lacerta erhardii cretensis trVettst"zl
Tafel 6, Fig" tr.

L $,Ifaibinsei Korihos, Bachschlucht vor Mesoja, NIV-Kreta, 79,IV.42,
leg. Wettst.,

3 3,2 Q, Ifisamo Kastelli, NW-I(reta, 22" trV. 42, leg" Wettst.,
L $, IV[elades bei Kisamo I(astellio ?" III. 25, leg. Schiebel,
1 j, Perivolia, NW-Kreta, 9" V. 1900, leg" C. Attcrns.
1J, Umgebung von Chania, Alte Sammlung Mus. Wien,
1 J, Ahlotiri-Hals bei Chairia, 29. IV" 42, Ieg. TVettst.,
1 9, zwisclren Skines und Rumatao 30 hm südwesbl" von Chania,

29" V. 42, leg. Rechinger,
1 j, Platanos bei Chania, 3. Y. 1900, leg. C" Attems.
ld, Nerokuru südl. von Chania, etwa 200m hoch, 5. V. 1900, leg.

C, Attems,
1 J, Nerokulu, 29. III" 25, leg. Schiebel,
1 $, Tuzla, Suda-Bai, 9. V" 04, leg" Rebel u. Sturany,

21 Siehe Wettstein 1952.
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1 $, Lakki, Nortlhang tl. Leuka Ori,400nhoch, 10. VI. 42,Ieg.lYettst..
. _1i, oberhalb Lakki aur Weg nach Omalos, etwa 650m hoch, 25. lV. +2,
leg. trVettst.,

1d, Q*alos-4ochebene, 10!_0m hoch, 17: VI. 42, leg. TVettst,,
1 $, Omalos-Hochebene, 8. V" 1900, leg. C. Attems.
1 J, Kreta, gek" r'. ,.Linnaea" 1890, IIus. IMien.
HoIotI'pus: 1 d (ilIus. Wien, Ac.Nr. CLV/1952-59),

Kisamo I{astelli? NW-I{reta, leg. Wettst. 22.IV.1942.
Diagnose:
I(leine, schlanke Forrn (d 65 + 123, I56 l-gomrn) mit kr'äf-

tiger, I<ontlastreichel Zeichnung: bei r,r'elcher
abel clie Palietalstleifen fehlen ocler nnr aus
einel Reihe kleinel Flecl<chen bestehen; selten
sind. sie gut ausgebiltlet. Ohzipitallinie fehlt meistens. Grunclfar.be
del Oberseite im honservierten Zustand" graugrtinlich, im Leben
hellbräunlichgratr, bei alten Männchen ist cler Vorclen'äcken oft
leuchtend grasglän. Untelseite gränlichgelb bis rveißlichg'elb, bei
a.lten Männchen inr Leben oft olangeblaun. Außele Bauchschilcler-
reihe himmelblau. Femolalozellen deutlich. Ol<zipitale uncl Inter'-
parietale normal ausgebildet, aber oft (bei 40%) quergeteilt.
Massetericum mittelgloß bis sehr l<lein. Das Rostlale be-
rtihlt sehr häuf ig cl as Nasenloch'2" Manchmal ver-
gr'ößelte B auchlandschilder.

Beschreibung d.es HolotSrpns i 6, K.-R.-Lg. 55,,5,
Schu'.-Lg. (gut reg.) 95 mm. Rückensch. 61, Bauchsch. 26, Fem.-
Por. 23123, Supraziliar'l<örncheu 10/10. Zwischen Interparietale nncl
Okzipitale ein akzessolisches Schildchen. Glnndfarbe del Oberseite
irn l<onservielten Zustand mattgrün, im Leben \rolclerrücken
leuchtencl grasglän. Okzipitallinie fehlt, Zeichnung schrvarzbraun,
Parietalstleifen auf je einen schmalen Saum an tlen Supraziliar-
linien reduziert, so daß die ganze Rückenzone einfalbig gliln er'-
scheint. Supraziliarlinien uncl Subohulallinien schalf uncl hell, sie
setzen sich auf den Schwanz fort. Tempolalstreif ein clichtes Netz-
werh, in dem clie Grundfarbe als lund.e, kleine Fleckchen sichtbar
ist. Unterseite gränlichgelb. Außele Hälfte cler äulJeren Bauch-

22 Das errvähnt sclton Bonlenger 1920, f, S. 165, Fußnote.

Erklärung zrt nebenstebender Tafel.
Fig. 1. Lacerttr, erharclii cretensis Wettst., ITortlwesten der Insel Kreta.

Von links nach rechts: Extrem stark gezeichnetes 3, 1 3 Typus
von l(isamo Kastelli, 1 I von ebenclort. 1/z nat. Gr.

Fig. 2. Lacerta erlr,u,rclü, leu,kaorü, Wettst. aus dem Tal von Samariä,,
SW-I{reta. Von links nach rechts: 19, 1$ Typus,t 3. Vz nat. Gr.
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schilderreihe blau. Ilinterseite cler Hintelbeine ozellielt, aln Ober'-
schenhel 2 gr'ößere Ozellen cleutlich. Pileus olivbraiun, dunl<elbraun
fein geflecl<t. Massetericum sehr klein, Rostrale Ilerilhlt cleutlich das
Nasenloch. Die 4. Zehe cler Hinterbeine erreicht clen Vorclelansatz
der \rot'der"beine. trinige Bauchrandschildchen deutlich velgr'ößelt
bzw. einige äußele Bauchschilcter längsgeteilt.

C h a r a h t e l i s t i k : Yon allen anderen erhardü-Formen
clad,urch verschieden, daß bei cLer Mehrzahl del Exemplare dasr .strale clas Nasenloch beriihrt. In cLel Statur, im Verhältnis cler
, rin- zur Rumpflänge und in cl.er Glundfärbung del Oberseite ähnlich

nanensi,s, aber l<leiner. In der scharfen, d,nnklen Zeiehnung ähnlich
ntgkanensis von Andros uncl Tinos uncl ganr, verschieden von clen
benachbarten stidägäischen Rassen, bei clenen cl.ie Temporalstreifen
fast clurchwegs mehr wenigel velblaßt sind. An diese aber elinnert
clas inclivicluelle Auftreten von vergr'ößerten Bauchlandschiklchen
od el von einzelnen, längsgeteilten, änßeren Bauchschildern. Mei-
stens fehlt clie Ohzipitalflechenlinie, und. die Parietalstreifen sincl
starh lecl.nziert, d och gibt es auch einzelne Exemplale, welche
clie Zeichnung voll ausgepl'ägt mit vollständigel Okzipitalflecken-
linie und breiten Palietalstreifen besitzen (besonclers die 2 d d von
Nelokulu). Die I I sind kleiner und ähneln in der Zeichnung uncL
Färbnng sehl' den Weibchen von Lacerta nrurali,s mut'alis Lanr'.
Auf graugr'ünlichem Glund heben sich clie hellen Suplaziliar- uncl
Subohularlinien scharf ab. Der Temporalstreif ist einfalbig clunkel-
braun oder mit runden Flecl<en der Grunclfarbe gesplenl<elt.

Pileus verschieclen stalk dunkelbraun gefleckt. Kopfuntelseite
manchrnal mit uncleutlichen gra,uen Wischen, S,ubmaxillaria bei
rllännchen manchmal mit schwär'zlichen Nahtfleckchen. Ab-
weichnngen in der Pholiclose sincl häufig, einige erwähnte ich be-
reits 1931 (S. 167). Das häufige Auftleten voll akzessorischen
Schildchen zwischen Ol<zipitale und Interpalietale (so häufig wie
sonst nut auf Thera) halte ich für' rassencharaktelistisch. Dleimal
sind. ein- ocler beiderseitig zwei Präoculatia vorhand.en. Das gr'ößte
6 von Kisamo Kastelli hat. den ganzen Pileus in ein unt'egel-
mäßiges iVlosailc kleiner Schildchen zelteilt, eine Bilclung, cLie ich
noch nie beobachtet habe.

Nachdem ich 1942 d.ie I-,. erhard'r,i, auf Klete selbst sehen. be-
obachten und sammeln konnte, mnß ich meine auf zu geringem und
altem Ma,terial basielenden Ausftihrungen äber clie Nichtunter'-
scheidbarkeit der Kretafolm vort nafrensi,s (1931, S. 165-167, und
1937, S. 89) für' hinfällig elklären. Auch meine 1937, S. 89, auf-
gestellte Vermutung, daß L. erhardi,i, auf Kleta eingesehleppt
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lrrlu'de, ist unhaltbar. L, erhat'dü cretensis ist tibel clen ganzen Nol'cl-
westen I(retas verbleitet und. geht im Gebirge - \\'enigstens stellen-
weise - bis 1000 m hoch hinauf uncl ist keineswegs auf d ie Kilste
uncl d ie Umgebung cler Ortschaf ten beschr'änht. Außer \rol1 clen
beleits genannten Fnnclolten ist (s. Wettste in 1931, S. 164 uncl
167) sie noch r''on clel Alcrotiri-Halbinsel bei Chania uncl von
Canclia (B o e t t g e r) bekanntgeworclen. Candia (: Heraklia) ist
cler' östlichste bishel bekannte Funclort. Innelhalb clieses lecht
großen Verbreitungsgebietes ist cliese Eiclechse &u s g e s p I' o c h e n
s e I t e n, cl:ls be.rveist schon die Funclortsliste mit immel nnl ein-
zelnen elbeuteten Exemplalen. Nur in I(isamo Kastelli gelang es
nrir', an einem Vormittag bei intensiver Suche 5 Stticl<e zLL elbenten.
Im äußersten Nolclwesten ist diese Eidechse r,r'eniger selten als
im Osten ihres Yelbreitungsgebietes. Bei Cand.ia, von \\ro
B o e t t g e r" sie angibt, und wo wil vieL urnherstleiften, honnten
'wil sie nicht finden. Wir fanclen sie auch n i c h t in cler' Ilesara,
nicht im Psiloritis- (:Ida-) Gebirge, nicht im Astetltsi-Ge-
bilge und n i c h t im Lasithi-Gebilge. Bestimmt aber fehlt sie clem
ganzen Osten I(retas von cler Mirabella-Bai alt, obgleich geracle
dieser Teil I(retas mit seiner ausgeclehnten Pht'1'gana-Vegetation
am kyklaclenähnlichsten ist. Da abel clie der Osthäste rror'g0-
lagelten Inselchen (Dionysiaclen, Elasa, I(uphonisi) erhcn'clii-
Eiclechsen beherbergen, so muß die Alt frühel auch auf Ostlct'eta
vorgekommen sein. Sie ist clort offenbal ausgestolben, ebenso 'rvie

s ie in Attiiia im Ausstelben begriffen ist.
In clel weitaus i.ippigeren Vegetation Westkretas lebt cliese

Eiclechse vereinzelt und. selten auf steinigem ocler felsigern Boclen
zr,r'ischen Bnschwelk, in Bachschluchten ttncl feuchteren Gt'äben,
gelegentlich anch in der Phr'5'gana. Itultullancl meiclet sie. Sie ist
auf l(r'eta r,veniger scheu als auf clen lileineren I(yft1nr1eniuselu,
abel sehr flink.

Im äußelsten Nordwesten Kletas, cler Halbinsel l(orikos \-ot'-
gelagelt, liegen cLie Inselchen Glampusa Aglia uncl Graurptts:r
Dimiflaki. Auf ersterer rvulcle ltnr' \roll einem ttllserer Begleiter eitte
Eiclechse gesehen. Wenn cliese eine erhardli war, so ist sie clolt
jeclenfalls sehl selten. Auf Grampusa Dimitlahi gibt es lieine
Eiclechsen - ein clort äber ein Jgrhl stationierter- Posteu hat nie
eine gesehen.

Bei Chania liegt tlie Insel Theocloro. Auf ihl ist /-. erltctclii
sehl selten. Ich sah bei einem ganztägigen Besnch am 28. \r 42
nur ein braunes, kleines Stttch, ohne es erJrenten zu können. Eine
l<1eine, fast vegetat,ionslose Klippe nörcllich vott Theoclolo ist
reptilienleer. Den Inseln cler Mirabella-Bai fehlt sie ebenfalls.


